
 

 

Hinter dem Titel "Dorothy und der Zauberer" verbirgt sich der 

Klassiker "Der Zauberer von Oz" des US-amerikanischen 

Schriftstellers Lyman Frank Baum. Dieser schrieb das 

Kinderbuch im Jahr 1900 und die erste deutsche Übersetzung 

erschien im Jahr 1940 in der Schweiz. Bis heute hat die 

Geschichte um Dorothy, die es mit ihrem Hund Toto ins 

Zauberland von Oz verschlägt, nichts an ihrer Faszination 

verloren, denn die zeitlose Botschaft, nämlich an sich selbst 

zu glauben, ist bis heute aktuell geblieben. 

Das Künstlerteam des Europa-Park Kindermusicals um 

Regisseur Ulrich Grawunder hatte mit der Umsetzung eines 

so alten und trotzdem aktuellen Stoffs eine große Aufgabe vor 

sich, denn im Gegensatz zu den Projekten der letzten Jahre ("Auf ins Nimmerland" mit Peter Pan oder "Die kleine 

Meerjungfrau") handelt es sich bei "Der Zauberer von Oz" um eine Geschichte, die bei Weitem nicht so verbreitet und 

bekannt ist. 

Die Geschichte in Kurzform: 
 Die Geschichte handelt von der kleinen Dorothy, die mit ihrem kleinen 

Hund Toto in Kansas lebt und von einem Tornado überrascht wird. Sie 

schafft es nicht mehr, sich im Sturmschutzkeller des Hauses zu 

verstecken und so wird sie mitsamt dem ganzen Haus vom Wirbelsturm 

davongetragen. Sie landet am Ende ihrer Reise mit dem gesamten Haus 

im Zauberland Oz, genauer gesagt im Land der Munschkins und im 

Speziellen direkt auf der bösen Hexe des Ostens. Die Munschkins wurden 

von der bösen Hexe unterjocht und deren Tod verpflichtet die Munschkins 

zu großem Dank gegenüber Dorothy. Gemeinsam mit der guten Hexe des 

Nordens schenken sie Dorothy deshalb die Zauberschuhe der bösen 

Hexe. Dorothy will wieder nach Hause zurück und die gute Hexe des 

Nordens rät ihr, dem "gelben Weg" bis in die Smaragdstadt zu folgen um 

dort den großen Zauberer von Oz um Hilfe zu bitten. Die Hexe versieht 

Dorothy noch mit einem Schutzzauber für ihre lange Reise zur 

Smaragdstadt. Auf dieser Reise trifft Dorothy einen Blechmann, den sie 

zunächst ölen muss, um dann zu erfahren, dass dieser verzaubert wurde 

und sich nichts sehnlicher wünscht als ein Herz, eine Vogelscheuche, die 

sich nichts mehr wünscht als Verstand und einen Löwen, der leider ein 

riesengroßer Feigling ist und sich wünscht, endlich großen Mut zu 

besitzen. Diese Charaktere schließen sich Dorothy an, um gemeinsam 

ihre Anliegen dem großen Zauberer von Oz vorzutragen. In der 

Smaragdstadt angekommen verspricht der Zauberer ihnen zu helfen, wenn sie ihm den Hut der bösen Hexe des 

Westens bringen würden. Gemeinsam machen sich die vier Gefährten auf den Weg zur bösen Hexe. Deren Lakaien 

überwältigen die kleine Gruppe jedoch. Die Vogelscheuche wird zerpflückt, der Blechmann demontiert, der Löwe 



 

 

eingesperrt und Dorothy soll der bösen Hexe von nun an dienen. Als die böse Hexe das Stroh der Vogelscheuche 

verbrennen lassen will, greift Dorothy zu einem Eimer mit Wasser, um das Schlimmste zu verhindern. Dabei bekommt 

die böse Hexe einiges von dem Wasser ab, worauf diese schmilzt und zugrunde geht. Dorothy baut den Blechmann 

und die Vogelscheuche wieder zusammen und befreit den Löwen. Zusammen kehren sie mit dem Hut zurück zum 

großen Zauberer von Oz. Am Ende der Geschichte stellt sich heraus, dass Blechmann, Vogelscheuche und Löwe ihre 

gewünschten Eigenschaften eigentlich schon lange besitzen und nur an sich selber glauben mussten, um das zu 

erkennen. Der Zauberer stellt sich als Schwindler heraus, der selbst aus Kansas stammt, ebenfalls von einem Sturm 

mit seinem Heißluftballon nach Oz geweht wurde und dort eine Scheinherrschaft mit vielen Tricks aufgebaut hatte. 

Dorothy kommt schließlich dank der Zauberschuhe der Hexe des Ostens wieder zurück nach Hause. ...Happy End... 

Alle Künstler des Kindermusical-Ensembles glänzen bei "Dorothy und der 

Zauberer" einmal mehr durch ihre Spielfreude und ihr Engagement. 

Hervorragende Schauspielerei und erstklassige gesangliche Leistungen 

verschmelzen dank der ideenreichen Inszenierung und dem schönen 

Bühnenbild zu einem neuen Meilenstein in der mehr als erfolgreichen 

Geschichte der Kindermusical-Shows. Dorothy und der Zauberer ist weit mehr 

als "Nur für Kinder", wie schon bei den Aufführungen der letzten Jahre spricht 

auch die neue Inszenierung junge und alte Besucher gleichermaßen an. 

Dorothy und der Zauberer ist ein liebevolles und liebenswertes Familienmusical 

und eine grandiose neue Show im Europa-Park Rust.  

Während der Parade findet man die Figuren der Geschichte übrigens im neuen 

Märchenwald des Europa-Park. Dort stehen Dorothy, Vogelscheuche, Löwe 

und Blechmann in ihren 

liebevollen Kostümen für 

Fotos bereit. Unverständlich 

ist für uns allerdings, warum 

es im Märchenwald keinen 

Hinweis darauf gibt, dass 

man die Vier später im Kindermusical live auf der Bühne sehen 

kann. Viele Besucher, die sich unter dem Namen "Dorothy und der 

Zauberer" zunächst nichts vorstellen können, würden nach einem 

Besuch des Zauberwalds sicherlich gerne ins Kindermusical 

kommen, sobald sie die Hauptfiguren mit der Geschichte des 

Zauberers von Oz in Verbindung gebracht haben. 

Insgesamt gesehen gehört "Dorothy und der Zauberer" ganz klar zu 

den besten Shows 2011 und deswegen vergeben wir auch unser 

"Top Show"-Prädikat und sprechen unsere uneingeschränkte 

Empfehlung für Familien aus. 

 

 



 

 

Die Musik wurde übrigens weitgehend aus der Verfilmung mit Judy Garland aus dem Jahr 1939 übernommen. Die 

englischen Texte wurden dabei, zum besseren Verständnis der kleinen Kindermusical-Gäste, liebevoll ins Deutsche 

übersetzt.  

Bei der Besetzung des Stücks setzt Regisseur Ulrich Grawunder mit Ausnahme von Neuzugang Lisa Greiner wieder 

auf sein bewährtes Team: 

 
Dorothy: 1. Besetzung: Lisa Greiner 
Alternativ : Carmen Strohecker 
 
 Blechmann: 1. Besetzung: Christoph Hüllstrung 
 Alternativ : Markus Fischer 
 
 Löwe/ König der Munchkin : 1. Besetzung: Mario Verkerk 
 Alternativ: Christoph Hüllstrung 
 
Strohmann / Glinda: 1. Besetzung: Carmen Strohecker 
 Alternativ: Lucia Reichard 


